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2 Wochen Nordirland 
25.07. – 08.08.2022 

2018 war ich bereits einmal als IFYE in Montana und diese Zeit werde ich nie vergessen – sie 

war einfach wundervoll! Ich wollte so etwas noch einmal erleben dürfen und bewarb mich 

erneut für einen Austausch. Ich wollte wieder in das alltägliche Leben in einem fremden Land 

eintauchen und Englisch reden. Außerdem habe ich großes Interesse an der Schafhaltung, der 

Arbeit mit Hütehunden und der Wollverarbeitung. Aus diesen Gründen wollte ich Nordirland 

oder Schottland bereisen. Nach langem Warten hat es dann doch mit der Organisation des 

Austausches geklappt und ich war gespannt was mich in Nordirland erwartet. 

 

Am 09. Juli machte ich mich auf den Weg nach Nordirland. Ich flog von Wien nach Dublin. Dort 

setzte ich mich in einen Bus und ab ging es nach Nordirland. Meine ersten beiden Familien 

waren in Dungiven, das ist im Westen von Nordirland. Die ersten drei Nächte durfte ich bei 

Claire Young und ihrer Familie verbringen. Claire ist die Leiterin-Stellvertreterin bei den Young 

Farmers in Dungiven und somit noch sehr aktiv in der Landjugend tätig. Die Youngs haben 

einen Nebenerwerbshof mit Mastrindern. Diese Familie war sehr nett und bemüht – ich fühlte 

mich sehr wohl. 

 

Die nächsten drei Nächte verbrachte ich bei Zara Fulton und ihrer Familie. Zara ist die Leiterin 

bei den Young Farmers in Dungiven und eine gute Freundin von Claire. Die Fultons betreiben 

ihren Hof im Vollerwerb und halten Schafe und Mastrinder. Auch bei dieser Familie fühlte ich 

mich sehr willkommen und das Essen dort war köstlich. 

 

   

Was ich bei den beiden Familien in Dungiven so machte: 

➢ Sightseeing: Strände, Giant’s Causeway, Ballycastle, Portrush, Roe Valley Country Park, 

Derry, … 

➢ Clogher-Valley-Show: Veranstaltung wo Schafe, Rinder, Ziegen und Pferde präsentiert 

und gekürt werden 

➢ Torffeld besichtigen 

➢ Rundfahrten auf der Farm mit dem Quad 
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➢ Großen Milchviehbetrieb besichtigen (Derryduff) 

➢ Pferdehof besichtigen (Crindle Stables) 

➢ Landjugendfest besuchen (BBQ) 

➢ Gutes Essen genießen (Sunday Roast, Pavlova, Burger, Steak, …) 

➢ … 

 

   
 

Nach meiner ersten Woche in Dungiven ging es für mich Richtung Osten zur Familie McConnell 

in Ballyclare. Diese Familie hält Mastrinder, Schafe und Pferde. Leider waren die 

Familienmitglieder alle sehr beschäftigt und auch Felicity, die jüngste Tochter im 

Teenageralter, welche eigentlich für mich zuständig gewesen wäre, hatte sehr viel zu tun (wo 

ich ihr nicht helfen konnte). Sie wirkte genervt von meinen Fragen und zeigte wenig Interesse 

am internationalen Austausch und gemeinsamen Tätigkeiten. Ich fühlte mich teilweise nicht 

sehr willkommen. Ich versuchte aber mich so nützlich wie möglich zu machen und bat meine 

Hilfe bei der täglichen Arbeit an. Leider wurde ich dann Mitte der Woche krank, aber ich 

versuchte trotzdem das Beste aus der Situation zu machen.  

 

Am Ende meines Aufenthaltes in Ballyclare nahm ich einen Bus über Belfast nach Dublin. Dort 

verbrachte ich noch einige Tage mit meinen Brüdern und dann flogen wir gemeinsam zurück 

nach Österreich. 

Was ich bei der Familie in Ballyclare so machte: 

➢ Sightseeing: Glano Waterfall, Ulster Folk Museum, Küste 

➢ Mithilfe auf der Farm: Schafe und Rinder behandeln, Kontrolle der Weidetiere 

➢ Wanderung zum Slemish Mountain 

➢ Pferde bewegen und Stallungen säubern 

➢ Gartenarbeit 

➢ Besuchen von Schaf- und Rindermärkten 

➢ Belfast auf eigene Faust erkunden 

➢ Mitfahrt auf ein Pferdeturnier 
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Leider hat die Organisation vor Ort nicht so gut funktioniert, ich wusste erst kurz vor meiner 

„Übergabe“ wer die nächste Familie sein wird und in welchen Teil des Landes ich reisen werde. 

Ich war froh, dass ich bereits Auslandserfahrung hatte sonst wäre dies sicher sehr 

beunruhigend gewesen. Auch mein Wunsch Wollverarbeitung oder Hütehunde-Arbeit im 

Alltag zu erleben, ging nicht wirklich in Erfüllung. Ich hatte das Gefühl, die Organisation in 

Nordirland hat sich die Bewerbung nicht durchgelesen und sie auch den Gastfamilien nicht 

weitergeleitet, denn auch die Mädels bei den Gastfamilien hätten sich jemanden jüngeren 

erwartet. 

 

Trotz allem war die Zeit in Nordirland ein Erlebnis. Ich durfte viele neue Menschen kennen 

lernen und habe viele Erfahrungen gesammelt. Besonders bei den ersten beiden Familien 

fühlte ich mich sehr wohl und willkommen.  

 

Ich möchte mich bei der Landjugend Österreich für die Organisation bedanken. Es ist toll, dass 

es so etwas wie das IFYE-Programm gibt! 

 

 
Carola Salcher 


